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“… damit wir etwas seien zum Lob Seiner Herrlichkeit…“!  (Epheser 1, Vers 12) 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Sicher kennen Sie die Kurzgeschichte von den drei Steinmetzen, die auf derselben Baustelle arbeiten. Sie 
meißeln gerade an ihren Steinblöcken, als ein Passant vorbei kommt und sie fragt, was sie denn da tun.  
„Ich behaue Steine“, antwortet der Erste. Sein Kollege sagt: „Ich arbeite an 
einem Spitzbogen-Fenster“. Und der Dritte: „Ich baue eine Kathedrale“! 
 

Alle drei antworten gewiss richtig. Der letzte Steinmetz jedoch sieht seine 
Arbeit in einem größeren Zusammenhang, er hat ein Ziel vor Augen. Sicher 

wird es ein Lebenswerk sein, an dieser Kathedrale zu 
bauen. Aber die tagtägliche Arbeit ist das Stück von 
einem Ganzen, das Sinn macht. Sie ist mehr als nur 
das monotone Behauen von Steinen. Mit der Zeit entsteht ein Meisterwerk: ein 
Spitzbogen-Fenster vielleicht! Und dieses ist ein Bestandteil einer mächtigen Kathedrale 
– die wiederum darin ihren Sinn hat, dass diese Steine und das Leben in ihnen etwas 
seien „zum Lob Seiner Herrlichkeit“!  
 

Gott selber ist wie ein großer Baumeister. Unser Erfinder und Schöpfer hat uns 
„entworfen, modelliert“. Im ersten Kapitel der Bibel heißt es: „Gott schuf den Menschen 
zu seinem Bilde“. Das zeichnet uns vor allen anderen Geschöpfen aus.  Wir sind in 
Beziehung geschaffen, und zu einem höheren geistlichen Ziel berufen.  
 

Im Neuen Testament werden Christen als „lebendige Steine“ bezeichnet (1. Petrus 2, Vers 5), die in den  
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„Tempel Gottes“ – mit Jesus Christus als Eckstein – eingefügt sind (Epheser 2, Vers 20). Wie einst die 
Kathedralen „zum Lob Seiner Herrlichkeit“ erbaut wurden, so darf (und soll) jeder „Stein“, jeder Christ – an 
seinem Platz, und mit vielen anderen zusammen, ein Stück von dieser Herrlichkeit zeigen! 
 

Wenn wir uns das bewusst machen, dass wir (1.) „ein Gedanke Gottes“ sind, 
dass er uns geplant hat und in seinem Bild geschaffen, und dass er uns (2.) 
„gebrauchen“ kann und will, dass wir als „lebendige Steine“ ein Hinweis auf 
ihn sind, dann ist unser Leben aufgewertet, dann können wir es anders 
sehen.  
 

Dann müssen wir es nicht so „klein-kariert“ definieren, wie es in der Antwort 
vom ersten Steinmetz durchkam. Wenn wir vordergründig und augenblicklich 
auch nur „Steine behauen“, so ist das doch in einen Plan integriert und dient 

einem höheren Ziel – und gewinnt dadurch Sinn: die kleinen Steine werden zu Streben, zu Bögen oder zu 
Fenstern, und sind somit ein Teil des großen Werkes Gottes. „Ich baue eine Kathedrale“! 
 

Nehmen wir diese Berufung an? HERR, lass uns „etwas sein zum Lob Deiner Herrlichkeit“!  
 

Herzlich grüßt Sie Ihr  
 
 
 
Senioren-Nachmittag 
 

So richtig „aus dem Nähkästchen“ hat Pfr. i.R. Ernst Schwab geplaudert, bei 
unserem letzten Senioren-Nachmittag im Mai. Dieser stand unter dem 
Thema: „Erfülltes Leben im Alter“.  
Pfr. Schwab gelang es vortrefflich, ganz Alltägliches anzusprechen und 
praktische Tipps zu geben. Nach einem kurzen Durchzug quer durch die Bibel 
gab er 9 konkrete Anregungen, wie im Alter Dinge angegangen und gut 
erledigt werden können. Dabei sah man der zahlreich erschienenen und 
aufmerksamen Zuhörerschaft regelrecht an, wie immer wieder das „ganz 
normale Leben“ zur Sprache kam:  
Das Gute sehen und würdigen, Loslassen lernen, Krisen meistern, Verzeihen, 
Neues wagen… Ein besonderer Segen ist es, wenn man sich (nicht nur) im 
Alter vom lebendigen Gott getragen weiß. „Ja, ich will euch tragen, bis zum 
Alter hin…“ 
In dieser Stunde leitete uns ein 2-seitiges Arbeitspapier, auf dem Bibelstellen und Fragen zur Vertiefung des 
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Vortrags standen, die man schwarz auf weiß dann auch noch mit nach Hause nehmen konnte.  
Wie immer wurden wir aber nicht nur mit wertvollen und geistlichen Gedanken gefüllt, sondern auch mit 
leckerem Kuchen und Kaffee. Allen Bäckerinnen und Spendern, sowie dem Team, das den Nachmittag immer 
so schön vorbereitet und durchführt: ein dickes Dankeschön. 
Und weil es uns so gut geht, und viele Menschen auf dieser Welt leiden müssen, ging die Kollekte des 
Nachmittags an die Erdbebenopfer in Nepal (222 €). 
Ausblick: In den schönen Sommermonaten pflegen wir unser Sommerfest zu halten. So auch in diesem 
Jahr! Bitte vormerken: Bunter Senioren-Nachmittag mit volkstümlicher Musik (gestaltet von Herrn Kernstock) 
am Donnerstag, den 2. Juli, 14.30 Uhr im Gemeindehaus. 

R.G. 

 
Abendmahl – auch ein bisschen aus dem Nähkästchen geplaudert 
 

Der Kirchenvorstand Brodswinden hat sich kürzlich in einer Sitzung über die Feier 
des Abendmahls Gedanken gemacht. Dabei ging es auch um die Häufigkeit von 
Sakraments-Gottesdiensten und um die Form.  
Schade ist (so meint der Pfarrer), wenn die Feier dieses von Jesus eingesetzten 
und in der Urgemeinde häufig gefeierten Mahles vom Gottesdienst-Besuch eher 
fernhält. Dass der Gottesdienst mit Mahl nur wenige Minuten länger dauert und 
dennoch eine „ordentliche“ Predigt mit dabei ist, wird man sicher bestätigen 
können. In der Schrift heißt es, dass wir Gottes Wort in uns aufnehmen sollen 
(Matthäus 4), dass wir uns von Gottes Geist immer wieder „auffüllen“ lassen sollen (Epheser 5). Und so 
nehmen wir beim Mahl nicht nur Hostie und Saft auf, sondern, nach Jesu Worten, Ihn selber – das ist doch 
was Wichtiges! 
Im Kirchenvorstand haben wir nun auch einen Beschluss zu den Gaben gefasst. Es ist sehr sinnvoll, dass wir 
in Brodswinden das Abendmahl mit Hostien und Saft feiern, weil so alle eingeschlossen sind, auch Kinder, 
und auch Menschen, die mit Alkohol zu kämpfen haben. Dennoch wollen wir, wie es sich so mancher in der 
Gemeinde schon gewünscht hat, künftig auch mit Wein feiern. Der Gemeindebrief und die Abkündigungen 
können es jeweils klar angeben, in welcher Form die Gaben des Altars dargereicht werden. Ich würde mich 
freuen, wenn dieser Beschluss des „sowohl – als auch“ mit Zustimmung aufgenommen wird. 
Übrigens kann man auch Gottesdienst feiern, das Wort Gottes aufnehmen, und bei der Austeilung der 
Gaben dann sitzen bleiben. Ich weiß: das kann auffallen, denn wir leben „auf einem Dorf“. Aber können 
wir es schaffen, dass wir beim Mahl mehr an Jesus denken, als dass wir uns über einen anderen unnötige 
Gedanken machen? Wer weiß: vielleicht ist er ja einfach nur erkältet, oder sein Herz ist schwer, und es 
bewegt ihn etwas. Jedenfalls ist er von Jesus in diesem Moment genauso geliebt, wie ich, der ich jetzt gerne 
die Gaben des Altars empfange – stimmt’s? 
Kann sein, dass sie das noch weiter bewegt. Ich bleib mit Ihnen gern im Gespräch.    

                            Ihr Pfr. Rainer Grimm 
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Konfirmanden-Freizeit am Bodenseehof, das bedeutet: super Stimmung, tolles Ambiente, Gott noch 
besser kennen lernen, coole Mitarbeiter, Affenberg, neue Kontakte... „You’re my brother, you’re my friend“!  

 
Konfirmation: 9 Ladies und ebenso viele Jungs haben am 19. bzw. 26. April in Brodswinden ihr großes 
Fest gefeiert, sie wurden im Gottesdienst gesegnet, und haben ihre Urkunde und das Konfirmations-Kreuz 
erhalten. Die Gottesdienste waren, wie üblich, von Posaunenchor und Orgel festlich ausgestaltet, und 
diesmal – Überraschung! – auch von einem Elternchor, der dem Nachwuchs und der Gemeinde eine große 

Freude bereitete. Fröhlich und 
natürlich kamen die Liedbeiträge 
rüber, die eine Ermutigung sein 
sollten: „Möge die Straße uns 
zusammen führen“ und  „Wenn der 
Regen fällt“ (nach der Melodie von 
„Country Road“), und schließlich – 
großes Finale und choreografisch 
fein bearbeitet:  „Don’t worry, be 
happy“! Zugabe! 
Die Predigt am 19. April stand unter 
dem Thema: „Wofür es sich zu 
kämpfen lohnt“, und am 26. April 
ging es um die Alternative: „1. Wahl 
-  oder „zweitbester Fisch“? „Fully 
rely on God“!  
Vertraut Gott, vertraut euch ihm an. 
Das ist die beste Wahl, und dafür 
lohnt es sich auch zu kämpfen… 



Und hier die Infos 
für die nächsten  
Jahrgänge: 
 
 

 

a) Einführungsgottesdienst: 
 
am Sonntag, 20. September 2015, 9.30 Uhr, in der 
Kirche. Alle bisherigen PräparandInnen und alle Neuen, die 
im Herbst dazu kommen, sind in diesem Gottesdienst dabei. 
Es wird der Startgottesdienst für den kirchlichen Unterricht 
sein. Und dabei dürfen sich die jungen Leute im Gottesdienst 
vorstellen (ohne weitere Aufgaben!). 
 

b) In der Woche davor findet die „Anmeldung“ statt: 
 
am Mittwoch, 16. September 2015, 19.00 Uhr, im 
Gemeindehaus. An diesem Abend geht es darum, dass die 
„neue Generation“ sich anmeldet, und dazu gibt es erste Infos. 
Wer 2017 konfirmieren möchte (im Normalfall sind es Schüler, 
die jetzt die 6. Klasse besuchen), kommt bitte mit seinen Eltern 
zur Anmeldung. Einige Wochen später folgt dann noch ein 
Elternabend. 
 

c) In der darauf folgenden Woche gibt es ein erstes 
Treffen der beiden Jahrgänge, wo alles Weitere für 
den Unterricht besprochen wird. 

 
Diese Treffen sind (bitte auf jeden Fall möglich machen!): 
am Donnerstag, den 24. September, im Gemeindehaus, 
jeweils 45 Minuten: 
 

- 18.15 Uhr alle PräparandInnen 
- 19.00 Uhr alle KonfirmandInnen 

 
Bitte die Termine bei Bedarf gleich notieren und auch weiter- 
sagen. Danke!  
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Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
    an unsere Geburtstags-„Kinder“! 

 
 
 
Geburtstage im Juni … 
 
  2. Walter Gruber, Wolfartswinden    zum 81. 
  2. Willi Kernstock, Höfstetten     zum 76. 
  6. Friedrich Herrmann, Brodswinden    zum 72. 
10. Frieda Heidingsfelder, Claffheim     zum 78. 
14. Martin Löhning, Brodswinden    zum 82. 
19. Johann Stäudtner, Wallersdorf    zum 75. 
19. Elfriede Heubeck, Wolfartswinden    zum 71. 
28. Kurt Bittner, Höfstetten     zum 83. 

 
 
… und im Juli    
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
  4. Auguste Nacu, Wallersdorf     zum 83. 
  4. Emma Lierhammer, Claffheim    zum 82. 
  7. Ilse Scheuermann, Brodswinden    zum 78. 
  8. Babetta Obermeier, Wallersdorf    zum 79. 
  9. Hans Sturm, Claffheim     zum 74. 
10. Ingeborg Redlingshöfer, Winterschneidbach  zum 76. 
13.  Othmar Zipser, Brodswinden    zum 78. 
13. Lieselotte Gruber, Wolfartswinden    zum 75. 
16. Waltraut Schultz, Brodswinden    zum 71. 
20.  Ursula Lang, Brodswinden     zum 75. 
24. Wilhelmina Heidingsfelder, Claffheim   zum 80. 
29. Johann Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 78.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    
30. Heinz Blank, Winterschneidbach    zum 74. 
30. Konrad Friedrich, Winterschneidbach   zum 82. 
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Gottesdienste in der  
Bartholomäuskirche 
 

 
… im Juni 
 
  7. Juni  1. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Gottesdienst    Lektor Wirth 
14. Juni  2. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Gottesdienst,   Pfarrer Walther 
  anschließend Kirchenkaffee 
21. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Gottesdienst    Pfarrer Grimm 
28. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Gottesdienst    Pfarrer Grimm 

 
Kindergottesdienst am 14. Juni parallel zum Gottesdienst im Gemeindehaus 
 
 
… im Juli 
 
  5. Juli  5. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Gottesdienst    Pfarrer Grimm 
12. Juli  6. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr „Freier    Pfarrer Grimm 

Gottesdienst“ im Gemeindehaus, anschließend  
Weißwurst-Frühstück !! (statt Kirchenkaffee) 

19. Juli  7. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Jubiläums-    Pfarrer Grimm 
Konfirmation (Silberne Konfirmation), mit Abendmahl (Saft) 

26. Juli  8. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr Gottesdienst    Pfarrer Grimm 

 
Kindergottesdienst am 12. Juli parallel zum Gottesdienst im Gemeindehaus 
 

 
„Kirchenkaffee“ 
 

Am 14. Juni sind alle Kirchenbesucher nach dem 
Gottesdienst herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen. 
Und am 12. Juli zum „alternativen“ Kirchenkaffee –  
nämlich zu einem Weißwurst-Frühstück! Da läuft mir    
doch schon jetzt das Wasser im Mund zusammen … 
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Rückschau Verkehrs-Führerschein für Vorschulkinder 
Die Fahrschule Eff hat wie im letzten Jahr wieder ihr 
Verkehrssicherheitstraining mit unseren Wackelzähnen 
durchgeführt. Geübt wurde das sichere Überqueren der 
Straße, das verkehrssichere Fahrrad (Was gehört dazu?) 
oder die Sicherung im Auto. Die Prüfung haben alle 
Kinder sehr gut bestanden. 
Vielen Dank an das Team der Fahrschule Eff und den 
Leiter Hans-Jürgen Eff, der das Programm kostenfrei für 
die Kinder durchführt. 
 
Wir sagen herzlich Dankeschön… 
…an Familie Erika Winterott aus Brodswinden. Sie hat 
uns viel Bastelmaterial aus ihren Beständen geschenkt. 
… an Familie Rita Meier aus Winterschneidbach. Sie hat 
uns Stoffe und Wolle zur Verfügung gestellt. 

… an Familie Wilhelm Kugler aus Brodswinden, die uns eine Kinder-Gitarre geschenkt hat. 
Vergelt’s Gott! 
 
Der Terminkalender im Juni  / Juli  
 
20.6. Kinder-Olympiade 
Am Samstag, dem 20. Juni findet als Sommerfest eine „Olympiade“ statt. In Wallersdorf am 
Dorfgemeinschaftshaus am Sportplatz sind verschiedene Stationen aufgebaut, wo die Kinder (oder auch 
Eltern) ihr Geschick unter Beweis stellen können und hoffentlich viel Spaß haben werden. Beginn ist um 
10.00 Uhr, Ende ca. 14.00 Uhr. 

 

22.6. / 24.6. Schultütenbasteln  
Wie jedes Jahr bieten wir wieder Schultüten-Basteln an, wo die Eltern (oder auch Paten) der Wackelzähne 
zusammen mit ihren großen Kindern eine Schultüte für den besonderen Tag gestalten können 
Beginn: jeweils ab 14.00 Uhr; Ende ca. 16.00 Uhr 
 

30.6. – 2.7. 2015 Oma- / Opa-Nachmittage im Kindergarten 
An diesen drei Nachmittagen wollen wir die Omas und Opas unserer Kindergartenkinder zu uns in den 
Kindergarten einladen. Die jeweiligen Gruppen haben sich ein kleines Programm überlegt, das sie da gerne 
vorführen möchten. Die Großeltern dürfen es sich bei uns gemütlich machen, sich eine Tasse Kaffee oder Tee 
schmecken lassen, selbstgebackene Kuchen genießen. Dann haben die Omas und Opas Zeit, die sie mit ihren 
Enkeln verbringen können.  
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Nepomuk-Gruppe: Dienstag, 30.6. – Jim-Knopf-Gruppe: Mittwoch, 1.7. – Lukas-Gruppe: Donnerstag, 2.7. 
Beginn ist jeweils um 14.00 Uhr. 
 

6.7. – 8.7. Wackelzahn-Freizeit  
Am Montag fahren die Großen nach Veitsweiler. Dort werden sie dann gemeinsam spielen, singen, kochen, 
spielen, wandern… und hoffentlich eine ganz tolle Zeit miteinander verbringen. Das Veitsweiler-Betreuer-
Team überlegt sich bestimmt auch die ein oder andere Überraschung… und am 8.7. im Laufe des 
Nachmittages erwarten wir sie dann wieder im „Lummerland“ zurück. 
 

6.7. – 8.7. Schnuppern in der großen Gruppe 
Die Kinder aus der Jim-Knopf-Gruppe dürfen während der Zeit, wo die Großen außer Haus sind, in der 
Gruppe den Vormittag erleben, die sie ab September besuchen werden. 
 

17.7. Team-Fortbildungstag 
An diesem Tag ist kein normaler Kindergartenbetrieb. Das pädagogische Personal macht gemeinsam mit Frau 
Kerstin Sauernheimer, der Fachberatung für unseren Kindergarten eine Inhouse-Fortbildung zum Thema 
„Erhöhung der pädagogischen Arbeitsqualität durch Beobachten, Dokumentieren und Auswerten“. 
 

23.7. Wackelzähne besuchen die Kreuzgangspiele 
Am Donnerstag, den 23.7. besuchen unsere Wackelzähne gemeinsam mit der 1. Klasse der Grundschule die 
Kreuzgangspiele Feuchtwangen und schauen sich dort gemeinsam das Stück „Michel in der Suppenschüssel“ 
an, wo die Geschichte von Michel aus Lönneberga nach Astrid Lindgren erzählt wird. 
 

28.7. Segnungsgottesdienst für Wackelzähne 
In diesem besonderen Gottesdienst für unsere Vorschulkinder möchten wir sie unter den besonderen Segen 
Gottes stellen, weil ja auch für sie die Zeit im Kindergarten fast vorbei ist und das Abenteuer Schule 
beginnt… Beginn ist um 17.00 Uhr in unserer Bartholomäuskirche. Eingeladen sind natürlich unsere 
„Großen“, die Eltern, Geschwister, Verwandten…und alle, die es interessiert! 
 

31.7. „Rausschmiss“ der Wackelzähne / der Kleinkinder 
An diesem Tag werden die Wackelzähne in ihrer Gruppe gebührend verabschiedet. Sie dürfen ihre 
Schultasche samt Inhalt zeigen, bekommen ihre gesammelten Werke ihrer Kindergartenzeit in die Tasche 
gepackt. Als Höhepunkt werden die Großen dann symbolisch „rausgeschmissen“. (Natürlich landen sie 
weich..). Das ist immer ein besonderes Ereignis für die Kinder. 
Auch die Jim-Knopf-Gruppe verabschiedet ihre „Großen“ standesgemäß. Es findet auch für sie eine kleine 
Feier mit „Rausschmiss“ statt. Sie sind ja nun schon groß und wechseln im September dann in die 
Regelgruppen. 
 
Und außerdem…  
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…werden die Wunschtage der Vorschulkinder in den Gruppen durchgeführt. Jedes Vorschulkind wünscht sich 
eine Aktion, die die gesamte Kindergartengruppe an einem Tag macht. So verabschieden sich die 
Vorschulkinder vom Kindergarten. 
…werden unsere Praktikanten Kristin Neumeier und Tim Rosenberger in den Gruppen verabschiedet. 
…besucht die Polizei die Vorschulkinder. Gemeinsam üben sie das richtige Überqueren der Straße, was sie 
machen sollen, wenn sie sich verlaufen haben u.ä. 
 

Wir wünschen Ihnen und uns eine gute und fröhliche Sommerzeit! 
Ihr Kindergartenteam 

 

Kinder unterstützten Maibaumaufstellen 
 

Dieses Jahr begleitete der Kindergarten Lummerland das Aufstellen des Maibaums durch die FFW 
Brodswinden. Die Kinder sangen mehrere Lieder und feuerten die Feuerwehrleute kräftig an. Im Anschluss 
wurden Waffeln, Küchle und Kaffee verkauft.  
Hier ein recht herzlicher Dank an alle die mitgeholfen haben. Ein großes Dankeschön an Lara‘s und Timo‘s 
Tante und ihre Landfrauen aus Willendorf, die die leckeren Küchle und an Gabi Walter, die den leckeren 
Waffelteig beigesteuert haben. Es war ein schönes Fest. 

Der Elternbeirat  
 

Vatertagsfeier des Kindergarten „Lummerland“ auf dem Spielplatz am Zeilberg 
 

Nachdem im Vorjahr die Mamas unserer Kindergartenkinder 
mit Wellness zum Muttertag verwöhnt wurden, waren in 
diesem Jahr turnusgemäß wieder wir Väter an der Reihe. 
Unsere Kinder hatten für ein paar vergnügte Stunden an  
den tollen Abenteuerspielplatz am 
Zeilberg eingeladen.  
Unter dem Motto „Lass uns heut‘ 
spielen und erlebe einmal meine 
Kinderwelt mit mir“ tobten sich 
unsere Kids im beeindruckenden 
Klettergarten oder beim 
Fussballspielen aus. 

Die Mamas hatten zudem dafür gesorgt, dass auch das leibliche Wohl nicht zu kurz 
kam. Ein riesiges Buffet mit allerlei Leckereien wurde aufgebaut, und so konnten 
Groß und Klein in den Spielpausen nach Herzenslust schlemmen. 
Vielleicht machte sich der ein oder andere Papa auch Gedanken zur Geschichte des 
Vatertages, der in Deutschland traditionell an Christi Himmelfahrt gefeiert wird und sich in den letzten Jahren 
mehr und mehr zum Familientag wandelt.  
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Viele Menschen der Gegenwart reduzieren den 
Himmelfahrtstag leider auf seine Rolle als „Vatertag". 
Aber auch dieser wurzelt vielleicht zum Teil in religiösem 
Brauchtum. Seit alters waren auch am Himmelfahrtstag 
Flurumgänge und -umritte üblich. Die einen halten sie  
für einen germanischen Rechtsbrauch, wonach jeder 
Grundeigentümer einmal im Jahr seinen Besitz um-
schreiten musste, um den Besitzanspruch aufrecht zu 
erhalten. Andere ergänzen oder ersetzen diese Erklärung: 
Es handle sich um die Imitation des Gangs der elf Jünger 
zum Ölberg zum 
Zweck ihrer 
Aussendung, der 

sog. Apostelprozession, oder es sei die Erinnerung an die vom Papst 
Leo III. am Montag, Dienstag und Mittwoch vor Christi Himmelfahrt 
eingerichteten Bittprozessionen.  
Schon im Mittelalter hatten sie jedoch oft den religiösen Sinn verloren 
und waren mancherorts zu quasireligiösen, aber von der Kirche 
geächteten „Sauf“-Touren verkommen, woraus sich im 19. 
Jahrhundert „Herrenpartien" oder „Schinkentouren" entwickelten, die 
– nach Einführung des „Muttertages" zum Gegenstück, dem „Vatertag" wurden. (Quelle: theology.de) 
Doch zurück zu „unserem“ Vatertag. Das Highlight war natürlich ein eigens einstudiertes Lied, welches uns 

unsere Kinder begeistert vorgetragen 
haben. „Hallo Papa! Schön, dass Du 
da bist, ich freu' mich sehr, denn Du 
bist hier! Hallo Papa, lass uns heut' 
spielen, erlebe einmal meine 
Kinderwelt mit mir.“ lautete der 
Refrain und sicher gab es dabei  
bei dem ein oder anderen feuchte 
Augen. Nach dem Lied bekamen wir 
Väter ein kleines selbstgemachtes  
Geschenk überreicht, einen aus Holz 
gedrechselten Glasdeckel mit "Papa"-
Gravur, welche sicher bei einigen 
Vätern noch am selben Abend zum 
Einsatz kam. 

Thomas Treiber  



12 - Frauenkreis

Im Mai machte sich der Frauenkreis auf Wanderschaft. Es ging 
nach Rutzendorf zum Ehepaar Hamberger. Dort konnten wir 
eine große Menge an Gegenständen aus vielen Bereichen und 
Jahrzehnten anschauen. Es gab viel zu sehen: eine eingerichtete 
Schusterwerkstatt, verschiedenste Musikinstrumente, einen 
Schrank voll mit sorgfältig 
gefalteten Hand-, Tisch- und 
Taschentüchern, ungefähr 50 
verschiedene  Milchkannen 
und noch vieles mehr. Es gab 
auf alle Fälle viel zu sehen 
und zu bestaunen!  

Nach der sehr unterhaltsamen und liebevollen Führung durch das 
Museum, hatten wir noch Gelegenheit uns mit dem Ehepaar Hamberger bei Getränken und Knabbereien zu 
unterhalten. Sie planen einen weiteren Ausbau ihres Museums und dann kann man noch einen Friseursalon 
und viele Schulutensilien sehen. 
Vielen Dank an das Ehepaar Hamberger für ihre Sammelleidenschaft und ihre Bereitschaft diese mit  
anderen zu teilen.               M.K. 
         
 

Am 14. April besuchte uns Caroline Leis, die Leiterin des 
Gospelchors „Caroline & Friends“. Sie erzählte uns aus ihrem 
Leben, wie wunderbar Gott seine Segensspuren zeichnet, und 
dass wir durch unsere Beziehung zu Jesus ein fröhliches 
Christenleben führen dürfen. Sie ist „fasziniert von Jesus“, 
der uns auch mit Wundern und Gebetserhörungen beschenkt. 
Durch Keyboarder Robert kamen wir in den Genuss vieler 
schöner Lieder. Der Abend klang mit einem leckeren 
Stehimbiss und vielen schönen Gesprächen aus. 

                                                               S.G. 
 

Unser Sommerfest zum „10-Jährigen“ 
findet am 16. Juni um 17.00 Uhr im 

Pfarrgarten statt – bei schlechtem Wetter im Gemeindesaal. 
 
Am 7. Juli wartet eine Theaterfahrt nach Dinkelsbühl auf uns: „Don Camillo und 
seine Herde“ wird gegeben. Abfahrt am Gemeindehaus um 18.00 Uhr. Bitte bis zum 
3. Juni bei Marlis Schuppener melden. Oder, wer noch Karten möchte: bitte selber 
bestellen. 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Carola Kernstock, Tel. 0981 / 77299

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Tobias Schwab, Tel. 0151 / 14976339

Jugendgruppe : „Youthgroup“ 
jeden Freitag um 20 Uhr, im Gemeindehaus 
Kontakt: Tobias Schwab, Tel. 0151 / 14976339

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte

Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840

Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


